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Doutfcb^cuffjfcbß tfcteôensDecbanblungen?
üüqs foll nun, fcagt bas Publikum,
roas foll nun Mes beöeuten?
Ob roobl ums neue Babe becum
bie fciebensglocken läuten? ¦

Dos roäc' einmal ein gutes Stück
auf biefem ffflelttbeatec.

£in bif3cben fciebe beifîf bas ßlück
unb roäc's ein fepacatec.

Die tfjoffnung fegelt übec £anb
unb fcbroelgt in füjjem ßlauben.
hingegen finb bas bem ßecftanb
noeb oiel 3u fauce Ccauben.

Denn feieben nennt bec fleffimift
bie febönfte allée ßaben:
Bebocb bie tBcunbbebingung ift:
tfilan muß ibn eeffens baben.

fllun ftebt bec tiïlenfcb, roie fauft, bec Coc,
unb alles ift ibm müftifeb.
tDielleicbt kommt's ibm su cofig ooc,
oielleicht 3U peffimiftifeb. Vau]m^

Sie Sürcher Sat"
2ilfo roard ans Cicht geboren
endlich denn einmal die Sat",
Sie das Solksrecht'' unoerfroren
lange fchon gepredigt hat.

Surch das Weltall geht ein Gchauer,
fieht doch felbft der blinde 2ïïolch
und der Sürger, roie der Sauer
den geroaltigen Grfolg.

Senn es läfjt fich nicht oerhehlen,
dafj gerettet nun der Gtaat
und es nimmer uns kann fehlen
nach der grofjen Sürcher Sat."
2ïïorgen fchon kommt 3ur Serteilung
nun pro Sopf ein Sentner Srot,
und mit fchleunigjîer Seeilung
flieht nun aus der Gchroei3 die Sot.

2luch der Srieg ift nun beendet,
heimroärts geht nun der Goldat:
alfo hat das Slatt geroendet
jene grofje Sürcher Sat."
Sis in alle Groigkeiten
herrfcht nun Ôriede für und für,
und die Grdberoohner fchreiten
durch die offne ßimmelstür.

Sarum ßeil dem hohen ©eifte,
der uns dies befcheret hat,
der gebar die grofje, dreifte,
ftaunensroerte Sürcher Sat" . r.

ßerrn (L 21. Coosli
Sei aber nei, ßerr Coosli,
2Sas ftellen Gie auch an:
Gie machen nette Ghosli
3n ghrem Sichterroahn.
2ïïan ift geroöhnt, ßerr Coosli,
2Jn ghnen oielerlei,
Gar manch' SflZetamorphosli
Clnd manche Safelei.

ghr Sichterruhm, ßerr Coosli,
28ar fonft nicht fehr roeit her;
gedoch find Gie famosli
33olitifch, klug gar fehr.
28ir glauben auch, ßerr Coosli
Clnd fehen's ghrerfeits,
2Bie 's 2Jusland anfpruchslosli"
Gie anroirbt für die 6chroei3.

Ceuten roie Gie, ßerr Coosli,
Seeinflujjt, unneutral.
Gtell' ich das Siagnosli:
üßolitifch anormal!
Golchen gehört, ßerr Coosli,
2Jm hintern Sückenlauf
Secht jtraff gefpannt das ßosli
Clnd fünfund3roan3ig" drauf! s.

??????????????????????????????Dann

S)ie g3oft
G

täglich kommt mir gleiche Sensation

durd) manch' viergeecktes Postprodukt.
ÜJie das mir im Berzen ruckt und zuckt

o
bei der Glocke meldefrohem Con.

2öelt)age

Garnicht hält das Bett mich mehr, das warme.
Denn ich seh' bereits im regen Seist

jenen IHann, der Binterleitbnern beisst,

mit dem schwarzen Ceder unterm Jlrme. o
o
n Diesem mann gehört mein ganzes Berz. a

Diesem ras' ich aufgeregt entgegen,
nehme gern den vielgestalten Segen g

n und die Beute trag' ich sebreibtisebwärts.

i
Ruhig, Seele! nun liegt s hingebreitet:
ßruss vom mädeben:,morgen, Schatz, um sieben.'

° Uom Uerleger Uorscbuss ausgeblieben??!! a
° Enger wird das Bm, das sieb geweitet

o

23om Sürcher 6tadttheater
Sragifche ©efchichte", frei nach Shamlffo.

's roar Giner, dem's ins ßer3e fchnitt,
Sajj es gibt ftets ein Sefi3it
2ln unferm Gtadttheater.
21Ian roendet fich nach Oft und SSefl.
Ob fich nicht dorten finden läfjt
Gin freundlicher Serater.

Ser Gine fagt: das Sepertoir
gft roechfelreich und gut fürroahr
Clnd auch durchaus harmonifch:
Soch die Seftätigung allein
Sringt uns noch keinen Sappen ein,
Sas Sefi3it bleibt chronifch.

Ser 2Jnd're fagt: Grft Sichard Gtraufj,
Sann Seinhardt, der uns füllt das ßaus
Clnd roas noch fonft teutonifch:
Sann italienifche Opernfchar

Gs roiegt fo leicht, roie Srauenhaar
Sas Sefi3it bleibt chronifch.

Sun macht man gar aus 2Sagner» Sing
Gin fünffach gliederiges Sing
Clnd ftür3t fo, roas kanonifch.
Oeftreichs Operette mufj heran
Soch alles das nicht helfen kann,
Sas Sefi3it bleibt chronifch.

ßerr Soktor, nicht geroichen, frifch,
ßeraus mit euerm Slederroifch
Clnd 3eigt euch mehr plutonifch.
Gpart rechts und links und in der Slitt',
Gonft bleibt euch euer Sefi3it
2luf ero'ge Seiten chronifch. Sraugott Clnoerftand

(Kaum- und Sapiermangelftil.)

2illgemeine Cage kritifch,
Go ftrategifch, roie politifch
Gind roir an dem Wendepunkt :

P. T. A. und ßaoas, Seuter,
S. P. T. SSolff und fo roeiter

Sele-tnpt und tele-funkt.

gtalienern Sagliamento
und Solme330 ruft 2ïïemento,
Srento, Srieft. 2Belfchtirol
gm îprimôr und im Gadoren,
Ginfam ficht und gan3 oerloren
Sur Gadornas S^arafol.

2Juch in 93etrogradens Sorden
gft die Cage anders roorden,
Geit Serenskg landroärts flieht:
Solfcheroikis fehr entfehieden

Sufen nach oernünft'gem Srieden,
Geit des Cenins S5ei3en blüht.

Cind in Srankreich die ©a3etten
SBollen plöhlich alles retten
Surch der Wahrheit Siederfchrift :

Secken auf als Sacheengel
Saktifche und andre 2ïïângel,
Goroeit andre es betrifft.

Gelbft die Safler Sationale"
Seigt gan3 plötjlich 3ur Sentrale,
Sie doch fonft ententlich macht' :

Srankreichs 2Sitj fei problematifch,
Seutfchland fei doch demokrattfeh.'

Go gan3 plötjlich über Sacht.
28nlerfink

öchöllerifches
2ïïutter (3um Sater): 21Tineli ©ott au, roas

müefjtid mr au mit dem Süebli afange,
roenn's müefjt en SJafferchopf übercho!

Sa ter: Sänn luegti mr ehm halt bim
politifche Separtement für en 33ofîe.

Deutsck-russisà ifrieden5verkandlungen?
Was soll nun, fragt 005 Publikum,
was soll nun dies bedeuten?
Ob wobl ums neue Iakr berum
die Friedensglocken läuten?

Vas wär' einmal ein gutes 6lück
auf diesem Welttbeater.
Lin bisicben Friede beiftl 00.5 Glück
und wär's ein separater.

Die Hoffnung segelt über Land
und sckwelgl in süftem Glauben.
Hingegen sind das dem Verstand
nocb viel zu saure Trauben.

Denn Frieden nennt der Pessimist
die scbönste aller Gaben 1

Jedock die Grundbedingung ist:
Nan mus; ikn erstens kaben.

àn stebt der Mensck, wie staust, der Tor,
und alles isl ibm mWscb.
Vielleicht kommt's ibm zu rosig vor,
vielleickt zu pessimistisch. P°u,-mn°°r

Die 5Zürcner Tat"
Also ward ans Licbt geboren
encllicb cienn einmal ciie ..Tat".
Die cias Bolksreckt' unverfroren
lange scbon gepredigt bot.

Durcb cios Weltall gebt ein Sckauer.
siebt clocb selbst cier blinde Aîolck
und der Bürger, wie der Bauer
den gewaltigen Ersolg.

Denn es läßt sicb nicbt oerbebien.
daß gerettet nun der Staat
und es nimmer uns kann sebien
nacb der großen Zürcker Tot."
Alorgen scbon kommt zur Berteiiung
nun pro Aops ein Zentner Brot.
und mit scbieunigster Beeilung
siiebt nun aus der Scbweiz die Not.

Aucb der Arieg ist nun beendet.
beimwärts gebt nun äer Soldat:
also bat das Blatt gewendet
jene große Zürcker ..Tat."

Bis in aiie Ewigkeiten
berrscbt nun Sriede sür und sür.
und die Erddewobner scbreiten
durcb die offne Kimmeistllr.

Darum Keil dem Koben Geiste.
der uns dies bescberet kat.
der gebar die große, dreiste.

staunenswerte Zürcker ..Tat"l <v.

t)errn C. A. Loosli
Nei ober nei. Kerr Loosli.
Was steilen Sie aucb an:
Sie macken nette Ckosii
In Ikrem Dickterwakn.
Alan ist gewoknt. Kerr Loosli.
An Iknen vielerlei.
Gor monck' Aletamorpkosli
Und mancke Saseiei.

Ikr Dickterrukm. Kerr Loosli.
War sonst nickt sekr weit ker:
Jedock sind Sie samosii
Poiitisck. klug gar sekr.
Wir giauben aucb. Kerr Loosli
(tnd seben's Ibrerseits.
Wie 's Ausland onsprucksiosii"
Sie anwirbt sür die Scbweiz.

Leuten wie Sie. Kerr Loosli.
Beeinflußt, unnsutroi.
Steil' icb das Diagnosii:
Poiitisck anormal l
Solcken gekört. Kerr Loosii.
Am kintern Rückenious
Neckt straff gespannt das Kosii
Und sünsundzwanzig" draus! 2.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Die Post

ll
ll
ll
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ll
cu täglich kommt mir gleiche Sensation

ci äurch manch' viergeecktes postproäukt.
m Aie äss mir im beiden ruckt unä ?uckt
m
o bei äer Mocke meläetrokem Lon.
ll

Weltlage

0 garnicht kält äas öelt mich mekr, äas warme, llll a
ll Denn ich sek' bereits im regen «Zeist

ll jenen Mann, äer binterleitknern beisst,
ll ^ o
^ mit äem schwanen Leäer unterm Arme. o
ll llll ll
^ Diesem Mann gekört mein ganzes ber?. ll
0 Diesem ras' ich aufgeregt entgegen,

^ nekme gern äen vielgestalten Zegen ll
^ unä äie beute trag' ich schreibtischws'rts.

ll 5 - ci
^ s<uk!g. 5eele! llun liegt; kingebreitet:

^ iZruss vom Määchen:.Morgen, 5chat?, um sieben.' ^
^ (lom Verleger Oorschuss ausgeblieben?? îî a

^ Lnger wirä äas ber?, äas sich geweitet 0

ll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dom 5Zürcner Staclttneater
.Tragische Geschickte", frei nacli Ckamisso.

's war Einer, dem's ins Kerze scknitt.
Daß es gibt stets ein Defizit
An unserm Stadttkeoter.
Alan wendet sicb nacb Ost und West.
Od sicb nicbt dorten sinden läßt
Ein sreunäiicber Berater.

Der Eine sagt: äos Repertoir
Ist weckseireick unä gut sürwakr
Unä auck äurckaus karmonisck:
Dock äie Bestätigung allein
Bringt uns nock keinen Rappen ein.
Das Defizit bleibt ckronisck.

Der Anä re sogt: Erst Rickorä Strauß.
Dann Reinkardt. der uns füllt das Kaus
Und was nock sonst teutonisck:
Donn itaiieniscke Opernsckor

Cs wiegt so leickt. wie Srauenkaar
Das Defizit bleibt cbroniscb.

Nun mackt man gar ous Wagner» Ring
Ein sünssack gliederiges Ding
Und stürzt so. was kononisck.
Oestreicks Operette muß keran
Dock alles das nickt Kelsen kann.
Das Defizit bleibt cbroniscb.

Kerr Doktor, nicbt gewicnen. sriscb.
Keraus mit euerm SIederwisck
Und zeigt euck mekr piutonisck.
Spart reckts und links und in der Alitt'.
Sonst bleibt euck euer Defizit
Aus ew'ge Zeiten ckronisck. Traugo« anv-riwn<i

(Raum- uncl Papiermangelstil.)

Allgemeine Loge kritisck.
So strategisck. wie poiitisck
Sind wir an dem Wendepunkt:

"I'. und Kavas. Reuter.
8. k>. 17. Wolss und so weiter

Teie-tnpt und teie-sunkt.

Italienern Tagiiomento
und Toimezzo rust Alemento.
Trents. Triest. Welscktirol!
Im Primör und im Codoren.
Einsam stekt und gonz verloren
Nur Eadornos Parasol.

Auck in Petrogradens Norden
Ist die Loge anders worden.
Seit Aerenskg landwärts siiekt:
Boisckewikis sekr entsckieden

Rusen nack vernünst'gem Srieden.
Seit des Lenins Weizen biübt.

Und in Srankreicb die Gazetten
Wollen plöhlicb alles retten
Durck der Wakrkeit Niedersckrist :

Decken ous als Rockeengel
Taktiscke und andre Mängel.
Soweit anäre es betrifft.

Selbst äie Basler Nationale"
Neigt ganz plöhlicb zur Zentraie.
Die äocb sonst ententiick mackt':
Srankreicks Wih sei probiematiscb.
Deutscblanä sei äock äemokratisck.'

So ganz plöhlick über Nacbt.
Wvlei-flnk

Scnölleriscnes
Alutter (zum Bater): Älineli Gott au. was

müeßtiä mr au mit äem Büedii ofange.
wenn's müeßt en Wasserckops llberckol

Bot er: Dänn luegti mr ebm bait bim po-
iitiscke Departement sür en Poste.


	Vom Zürcher Stadttheater

